pauunkte genug. Redner gab darauf eine hiſtoriſche Entwicke. 
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Morgen⸗Ausg 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit⸗ 
ten wir, bei dem beyorſtehenden Wechſel des 
Quartals die Beſtellungen auf die 


Danziger Zeitung 
rechtzeitig aufzugeben, damit leine Unterbrechung in der 
Verſendung eintkitt. Die Poſtauſtalten 1 nur ja 
viele Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtelt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 
nementspreis beträgt für die mit der Poß zu verſenden⸗ 
den Exemplare pro IV. Quartal 1 % 20 Zu (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig incl. Bringerlohn beider 
Aus gaben 1 22½ . Außer in der Expedition, Wet. 
terhagergaſſe No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 
1% 19 abgeholt werden: 

2 Nr. 6 bei Hru. Onaſch. 3 
anggarten Nr. 102 bei Hen. Guſtav N. van Dübren, 

ö illgegeiſt aſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
1 Gera aſſe Nr. 20 bei De Guſtav Böttcher, 

atzkauſchegaſſe Ar. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 

Neugarten Ar 14 bei Hrn, Apotheker Schleuſener, 
Ranggafe Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmaner, 
Die Abonnements Karten werden in der Expedition 
Ketlerhagergafſe No. 4, gelöſt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Sept., 6 Uhr Abends. 
Dresden, 21. Sept. Das Hoftheatergebände, welches 
feit 111 Uhr Vormittags brennt, ſteht in vollen Flammen 
und iR nicht mehr zu ketten. Die Eutſtehung des Feuers, 
welches während der Probe ausbrach, iſt bis jetzt unauf⸗ 
geklärt. Die dem Theater naheſſehenden Gebäude, na⸗ 
mentlich die katholiſche Kirche und das Muft um find we⸗ 

zen der Windſtille weniger bedroht. 


K Berlin, 20. Sept. [Die Kloſterfra ge), welche 
hier eine Zeit lang die Gemüther ſo ſtark beſchäftigte, aber 
nach der letzten ſtürmiſchen Volksverſammlung nicht wieder 
auf die öffentliche Tagesordnung geſetzt iſt, hat am letzten 
Sonntag in Drespen zu einer Kundgebung geführt. Eine 
von nahezu 5000 Perſonen beſuchte Volksverſammlung be. 

ſchäftigte ſich dort mit dieſem Gegenftanbe. 
Referent bemerkte einleitend, daß daß Comité, welches die 
Verſammlung berufen, die Freiheit des Glaubens auf feine 
Fahne geſchrieben und es daher nicht in feiner Abſicht liege, 
Front gegen den Katholicismus zu machen. Denn am Ende 
liefere ja der proteſtantiſche Jeſuitismus, wie er in Berlin, 
Darınftabt und Dresden zu Haufe ſei, ebenfalls Angriffs⸗ 


Kloſterorden angehört. } 
1215 das Kloſterweſen Thibets copirt. . 
ferner nach, daß das Ordensweſen einen Staat im Staate 
darſtelle und ſomit dem erſtem Grundſatze des modernen 
Staates: „Gleiches Recht für Alle“, ins Geſicht ſchlage. Die 
Rede ſchloß mit dem Antrag folgender Reſolutionen, welche 
zur einſtimmigen Annahme gelangten: „1. Jedwedes Kloſter⸗ 
weſen läuft, weil es ein veraltetes und gefährliches hierar⸗ 
chiſches Inſtitut iſt, den Forderungen unſerer Zeit, welche die 
vollſte Oeffentlichkeit und rückhaltloſe Hingebung an die all ⸗ 
gemeinen Intereſſen des Lebens und die ſtaatliche Geſellſchaft 
verlangen, in jeder Beziehung zuwider. 2. Innere und äußere 
Gründe ſprechen mit überzeutzender Wahrheit dafür, daß das 
mittelalterliche Kloſterweſen einer natur- und vernunftge⸗ 


Der Redner wies 


mäßen Entwickelung der Individuen, wie der Völker nicht 


förderlich, ſondern entſchieden hinderlich und deshalb mit 
allen feinen ſchädlichen Wirkungen zu beſeitigen iſt. 3. Spe⸗ 
——— . —ͤũ6k.̃— 


( : ſtehen di 
Anſiedelungen der Meuſchen in abſchreckend grellem ah 
Station zu 


2 N merkt ka 
etwas von der Aermlichkeit der ländlichen Wohnungen, 117 


jedes Bedürfniſſes nur durch d 
kleinen Dörfchen am Wege. Wäb⸗ 
rend in der Nordſchweiz der entlegenfte Weiler feine Waſſer⸗ 
leitung beſitzt, behelfen ſich hier, wo das Bedürfniß nach fri⸗ 


8 


Dr. Döhn als 


ruch habe, als weber Eßriſtus noch die Kpoſtel irgend einem 
— Erſt in face Jahren habe der 


ciell für das Königreich Sachſen erwarten wir, daß unſere 
Volksvertreter im Verein mit der Regierung energiſche 
Schritte thun werden, um zum Heile des Gemeinwohls das 


ſchen Wiſſenſchaft eine neue Heimſtätte durch Errichtung einer 
neuen mediciniſchen Facultät in Juns bruck geſchaffen hat. Die 
Rede Helmholz' machte einen gewaltigen Eindruck; die ganze 


Land von dieſem und anderem verderblichem Unweſen bald» Verſammlung antwortete mit ſtürmiſcher Zuſtimmung. 


möglichſt gründlich und für alle Zeiten zu befreien.“ 


Der Baſeler Arbeiter ⸗Congreß hat die Fackel der 


Lemberg, 19. Sept. Ein im Galiziſchen Landtage 
eingebrachter Antrag auf Enthaltung von der Tpeilnahme 


| Zwietracht auch in die Kreiſe der ſchwäbiſchen Volkspartei an dem Reichsrathe wird vorausſichtlich nur verhältnißmäßig 


geſchleudert. Liebknechts Vorgehen hat den „Stuttgarter Bes 
obachter“ empört, und derſelbe erklärt, daß ſeine Partei mit 
dieſen unſinnigen Beſchlüſſen der communiſtiſchen Ar⸗ 
beiterpartei nichts zu thun haben dürfe und ſich von dieſer 
ſcheiden müſſe. Sie habe eine perfide Organiſation be⸗ 
ſchloſſen, und es ſei gut, daß die auf eine Allerwelts⸗Ty⸗ 
rannei hinauslaufende Irrlehre offen und klar ihr letztes 
Wort geſagt hat. Das deutſche Volk kann jetzt über dieſes 
Treiben nicht mebr zweifelhaft fein. „Unſere Arbeiter wer- 
den ſich nicht lange zu beſinnen haben, wo ihnen 
die Wahl gelaſſen wird zwiſchen freiem Menſchen⸗ 
thum, zu dem ſie ſeither ſtrebteu, und zwiſchen 
unduldſamem und herrſchſüchtigem Knotenthum, 
zu dem die Baſeler Richtung ſie führen mußte. Die Volks⸗ 
partei bereitet in dieſem Augenblick eine Delegirten⸗Verſamm⸗ 
lung vor, welche nicht ermangeln wird, die Stellung der 
Freiheitspartei zu der internationalen Aſſociation eben ſo klar 
und beſtimmt auszuſprechen, als dieſe ſich ſo eben vor die 
Welt geſtellt hat.“ Nach dieſer Aeußerung kann es nicht zwei⸗ 
felhaft ſein, daß ſich die ſchwäbiſche Demokcatie von den ſäch⸗ 
ſiſchen Communiſten treunen wird. Sie werden ſich bald eben 
fo iſolirt ſehen, wie die Laſſalleaner, und alle aufgellärten 
Arbeiter werden nicht anſtehen, ſich mit den Führern der 
politiſchen Demokratie zur Bekämpfung des communiſtiſchen 
Unweſens zu verbinden. 
— In der zweiten Sitzung des Friedens⸗Congreſſes 
in Lauſanne wurden Zuſtimmungsſchreiben von Garibaldi 
und Joh Jacoby verleſen. Garibaldi erklärt, daß er 


„bis zu feinem letzten Athemzuge“ an dem Programm des 


Congreſſes feſthalten wird, Jacoby hält einen politiſchen 
Umſchwung in ganz Europa für ſehr nahe und glaubt, daß 
alsdann der Congreß den Mittelpunkt für alle ſocial⸗demo⸗ 
kratiſchen Elemente bilden werde. 

— Die in Paris erſcheinende Zeitung für Deutſche, 
„Germania“, meldet mit Beſchämung, daß in Paris trotz der 
darin wohnenden 90,000 Deutſchen keine Feier A. v. Hum⸗ 
boldts hat zu Stande gebracht werden können. Dafür hat 
es ſich die „Germania“ angelegen ſein laſſen, das Andenken 
des großen Naturforſchers in würdiger Weiſe zu ehren. 
Breslau, 20. Sept. [Die Humboldtfeier], welche vom 
eigentlichen Feſttage der ungünſtigen Witterung wigen auf den 
gestrigen Sonntag verſchoben worden war, hat in programm⸗ 
mäßiger Weiſe unter zahlreicher Betheiligung ſtattgefunden. Der 
Feſtzug vom Exercierplatze nach dem Schießwerder erhielt durch 


öhtes Intereſſe und in d e 1 
pw garten ange war, tlied vorge⸗ 
tragen und von Hrn. Dr, Pinoff die Feſtrede Bd — — 
ſehr beifällig aufgenommen wurde. Das in Den Nachmittags⸗ 
Abbt ung — abgehaltene Gartenfeſt war in 225 Sinft 
Oeſterreich. Innsbruck, 18. Sept. [Die Natur = 
ſcherverſammlung.] Ueber die Begrüßungsreden des 
tatthalters und des Bürgermeiſters haben wir bereits be⸗ 
richtet. Prof. Helmholz (Heidelberg) wurde — nach dem 
telezraphiſchen Bericht Wiener Zeitungen — ſtürmiſch em⸗ 
pfangen. In ſeiner Eröffnungsrede legte er in großen Zügen 
den Fortſchritt der Naturwiſſenſchaften dar und wies den 
ſtrenggeſetzlichen Zuſammenhang der geſammten Erſcheinungs⸗ 
welt nach. Das Naturreich ſei ohne Willkür; die deutſche 
Wiſſenſchaft forſche in ihrem Drange nach Wahrheit furcht⸗ 
los weiter. Deutſchlands Grenze ſei die deutſcher Zunge und 
deutſchen Geiſteslebens, und der glänzende Empfang, welcher 
den Naturforſchern in Innsbruck bereitet wurde, beftätige 
von Neuem, wie deutſch dieſes Land ſei. Redner begrüßt es 
mit Anerkennung, daß die öſterreichiſche Regierung der deut⸗ 
CC Add NT A TEE TTS 


widelung keinen Einfluß zu haben, die Menſchen find vor⸗ 
trefflich gebildet; mit ſchönen Profilen und kräftigen Geſtal⸗ 
ten. Wie man den wilden vom clvilifirten Menſchen auch 
vadurch unterſcheidet, daß jener ſich erſt putzt und dann klei⸗ 
det, während dieſer zuvor für Kleider und dann erſt für 
Schmuck ſorgt, jo könnte man auch den Italiener in dieſer 
Hinſicht mit dem Wilden vergleichen. Die Kleider ſind zer⸗ 
riſſen, oft fehlt ein Stück, oft hangt ein anderes loſe am 
Körper beiher, aber ein Ring, eine Korallenſchnur, Ohrge⸗ 
hänge oder Ketten fehlen ſelten, es kommt nicht oft vor, daß 
ein Italiener der niederen, ſelbſt der mittleren Volksklaſſe 
eine Uhr beſitzt, ohne Schmuck geht er aber niemals und an 
Feſttagen tragen die Landleute oft vier breite glänzende Ringe 
auf einem Finger Auffallend iſt es, daß von dem nationalen Zuge, 
der alle Bevölkerungstheile italieniſcher Zunge zu einander 
zieht und ſie eine Vereinigung mit dem neuen Nationalſtaate 
erſtreben läßt, die Bewohner des Cantons Teſſin gar keine 
Spur in ſich tragen. Während das obere Etſchthal, die 
iſtriſche Küſte und ſelbſt die italieniſch redenden Neufranzoſen 
ſehnſüchtig nach einer Vereinigung mit Italien ausſchauen, 
fällt dies keinem Teſſiner oder Graubündtner ein. Obgleich 


reitende Herolde, zahlreiche Fahnen und paſſende Embleme er⸗ 


a Terra 
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wenige Sliamen, keinenfalls die Majorität erhalten. Die 
Polen wünſchen die Regierung nicht zu den äußerſten Maß⸗ 
reglen zu drängen. f 
Graz, 18. Sept. [Landtag.] Frhr. v. Hammer⸗ 
Purgſtall beantragt, der Landtag möge ſich für gänzliche und 
raſche Aufhebung des Concordates ausſprechen und 
De die verfaſſungsmäßige Durchführung beſchließen. — 


Dr. Schloffer begründet ſeinen Antrag auf directe Wahlen 


in den Reichsrath. Durch dieſelben würde der Ton des 
Mißbehagens und der Unzufriedenheit, welcher unſer ganzes 
öffentliches Leben durchdringt, weil das Volk die Arbeiten 
des Reichs rathes nicht als unmittelbar aus ſich ſelbſt hervor⸗ 
gegangen anſieht, ſchwinden, die Bildung einer großen Partei 
im Abgeordnetenhauſe ermöglicht, und es könnte eine fo 
niederdrückende gemeinſchaftliche Abſtimmung, wie in der 
letzten Delegation, nicht mehr ftaitfinden. Der Regierungs⸗ 
vertreter bezeichnet den Antrag als einen erwünſchten, 
der darauf dem Verfaſſungs⸗Ausſchuſſe zugewieſen wird. 

England. London, 17. Sept. Alderman Salo⸗ 
mons! hat kürzlich die Baronetwürde erhalten. Sir David 
Salomons hat ſich zur Zeit um die Judenemancipation ſehr 
verdient gemacht, indem er ſeinen Glaubensgenoſſen vor mehr 
als 30 Jahren die officielle Carrière dadurch eröffnete, daß 
er ſich um den Sheriffspoſten von Kent bewarb und hierdurch 
zahlreiche gerichtliche Entſcheidungen ſowie ſpäter geſetzgebe⸗ 
riſche Schritte zu Gunſten der Israeliten veranlaßte. Obwohl 
nicht der erſte ing Paxlament gewählte Jude, war er doch der 
erſte, welcher fictiih feinen Sitz im Unterhauſe einnahm. 

— Das Admiralitätswerft in Boolwich iſt nunmehr 
nach 300jährigem Beſtehen factiſch geſchloſſen. Die letzten dort 
beſchäftigten Arbeiter, 200 an der. Zahl, haben am geſtrigen Tage 
ihre Arbeit eingeſtellt. Die großartigen Gebäulichkeilen und Werk⸗ 
ſtätten, in denen noch vor Kurzem weit über 2000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt waren, 0 
daß dieſelben einen Werth von 1,000,000 £ haben, was bei 24% 
eine Miethe von 25,000 L ergeben würde. — Die Polizeibehörde 
in Glasgow hat verſuchsweiſe geſtattet, Straßenlocomoti⸗ 
ven zur Beförderung von Omnibuswagen in den Straßen der 
Stadt zu benutzen. — Die „Britiſh Medical Gazette“ conſtatirt, 
daß die Milch der mit Maul: und Klauenfäule behafteten 
Kühe Tag für Tag nach London geſchafft wird. Da die Krank⸗ 
heit ſich bereits über einen anfehnlichen Theil Englands verbreitet 
hat, iſt dieſe Mittheilung für den Londoner eſp. Thee⸗ 
und Kaffeetrinker um fo weniger erquicklicher Natur, a 
nicht einmal feftiteht, ob die Milch der mit erwähnter 
bebafteten Thiere nicht geradezu ſchädlich iſt. 


Bi € . ch ſt, die D ilch vel Yadıı 
wachſenen und ernitliches Uebelſein bei Kind d 
die Landwirthe ſich hüten, Schweine mit dleſer zu 2 
weil ſie ihnen nicht bekommt. Aber nichts deſtoweniger iſt ſie für 
den Londoner gut genug! > 5 
Italien. Aus Rom wird der „Pall Mall Gazette“ 
geſchrieben, im Vatican habe die Ungewißheit bezüglich des 
Befindens des Kaiſers Napoleon eine vollſtändige 
Panik verurſacht; der Vatican mißtraue den officiellen Bul⸗ 
letins und Migr. Chigi ſei vom Cardinal Antonelli ange- 
wieſen, ſeine aus verläßlichen Quellen gewonnene Infor⸗ 
mation tagtäglich nach Rom zu telegraphiren, während der 
Papft noch außerdem von Migr. de Merode confidentielle 
Berichte über die Vorgänge in St Cloud, ſo wie über die 
öſſentliche Meinung in der franzöſiſchen Hauptſtadt beziehe. 
— Ueber die Haltung der verſchiedenen Abtheilungen des 
katholiſchen Episcopats auf dem Concil gibt derſelbe 
Berichterſtatter „einige ſehr genaue Einzelheiten, die aus einer 
officiellen Quelle ſtammen“. Der heilige Stuhl rechnet auf 
die gänzliche Ergebenheit der italieniſchen, ſpaniſchen und 
amerikaniſchen Biſchöfe. Die franzöſiſchen bilden drei Par⸗ 
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ein finſterer Schatten zu liegen, das grüne Haupt des ſteilen 
Saſſo del Ferro ſah dräuend von dem verlaſſenen Ufer auf 
die von Oliven ⸗ und Weingärten umrahmten Anſiedelungen der 
Italiener hinüber. Jetzt herrſcht überall Leben, das Boot 
fährt in ewigem Zickzack von einem Ufer zum andern und 
von all den Städtchen mit den weißglänzenden Häuſern, um 


welche Villen und Dörfer im Schatten der Maulbeeren und 


Reben bis hoch in die Berge hinein verſtreut liegen, kam 
ſtarker Zuzug auf's Schiff: Prieſter und Mönche, Landadel 
und Kaufleute und das Volk mit Früchten, Vieh und anderer 
Markiwaare, die nach den kleineren Uferſtädten gebracht 
wurden. 

Bei Streſa öffnete ſich das ganze Becken mit den ent- 
zückenden Ufern dem überraſchten Blick. Streſa mag wohl 
der ſchönſte Punkt an ſämmtlichen norditalieniſchen Seen ſein, 
gewiß übertrifft es das hochzerühmte und vielbeſuchte 
Bellaggio am Comerſee bedeutend. Die Farben dieſer 
Landſchaft find kaum zu ſchildern, das Blau der 
Fluth, aus der unmittelbar im Vordergrunde der 
Heſperidengarten der Iſola bella aufſteigt, die buntum⸗ 
ſäumten Ufergelände, die in weitem Hintergrunde von den 


durch die Kette der Hochalpen von ihm geſchieden, ſieht er gewaltigen Ausläufern der Alpenkette umſchloſſen werden und 
doch in der Schweiz allein ſein Vaterland und denkt nicht links zur Seite die vergletſcherten Häupter dieſer Gebirge 


daran, es mit dem werdenden Großztaate zu vertauſchen. 
Der Fuß der Südalpen badet ſich in einer Reihe herr⸗ 
licher Seebecken, um die die hohe Maleſtät der Gebirgswelt 
und die Pracht ſüdlicher Farben und ſüdlicher Vegetation 
wetteifernd ihre Reize ausgeſchüttet haben. Mein Weg führte 
mich zum Lago maggiore, der inſofern vielleicht der ſchönſte 
aller ſein mag, als in ſeiner Mitte, wo die Waſſer ſich zu 
einem breiten Kreuz ausdehnen, die Eisſcheitel der Simplon⸗ 
und Monterofalette auf die Lorbeer⸗ und Neanderhaine 
ſchauen, welche ſich dort aus ſeinen Fluten emporheben. Seit 
Aufhören der öſterreichiſchen Zwingherrſchaft hatte ich den 
See nicht befahren. 
oberen Schweizerorte am Ufer, ſchlüpfte dann längs der weſt⸗ 
lichen italieniſchen Seite hin und ließ den Oſten, der ſich gegen 
den unruhigen Nachbar mit Feſtungswerken und Kanonendoten 
wehrte, gänzlich unbeachtet. Gegen das heitere geſchäftige Le⸗ 
bei der Weſthälfte ſtach damals die ſtille, verlaſſene öſtliche 
bedeutend ab, es ſchien ſogar auf der Landſchaft ſelbſt dort 


ſelbſt in ſcheinbar unmittelbarſter Nähe; dieſes Panorama 
von dem intenfiven Lichte der ſüdlichen Sonne beleuchtet, iſt 
von unvergleichlicher Schönheit. Dann aber fallen die Ufer 
plötzlich zu niederen Hügelletten ab, fie treten zurück und 
öffnen dem Blick das n in Fruchtfeld Europas und zu⸗ 
gleich das Gebiet, auf dem in allen Jahrhunderten hiſtori⸗ 
ſcher Zeit auf zahlloſen Schlachtfeldern blutige Entſcheidungs⸗ 
kämpfe geliefert wurden, die lombardiſche Ebene. Sie durch⸗ 
fliegt der Dampfwagen nach allen Richtungen, wenige Abend⸗ 
ſtunden genügen, um, ſtels im Angeſichte der Alpenmaſſeu, 
welche den ganzen nördlichen 15 umlagern, durch eine 


Damals berührte das Boot nur die ö Anzahl alter Städte voller hiſtoriſcher Erinnerungen und in⸗ 


tereſſanter Baudenkmale, wie Novara, Vercelli, zum Po und 


nach der alten Hauptſtadt des piemonteſiſchen Landes, nach 


5 


Turin, zu gelangen. Gegen 10 Uhr Abends rollte ich in meiner 
Droſchke durch die ſchnurgeraden Straßen der gasflimmern⸗ 


den Hauptſtadt in mein Ouartier. 


werden verkauft oder vermiethet. Man berechnet 
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teien, die Ultramontanen, die Gallieaner (mit dem Erzbiſchof, ter Ziegeldach gar nur zehn X zu zahlen haben, müſſen die Ver⸗ haben die lange Trockenheit und die re Nächte fo ſchädlich 
von Paris an ihrer Spitze) und die Liberalen (unter Füh- | ſicherungsnehmer der I, Klaſſe (Nindeſtverſicherte) reſp. dreißig | eingewirkt, daß dort die Qualität und i 
rung des Biſchofs von Orleans). Die deutſchen Biſchöfe | und zwölf Ms. 5 1 Bei jo ungleichen Normen kann nur Jahres 1868 bedeutend nachſtehen dürfte. Von den Weißweinen 
ſind in einigen Fragen dem römiſchen Hofe günſtig geftimmt erwartet werden, daß be 
werden ihm aber in anderen. — ae politiſchen] wird. Die Total⸗Verſicherungsſumme beträgt gegenwärtig Schiffs⸗Nachrichten. 
Bien tion me ie ungariſchen 27,204,275 x. 3 

iſchöfe werden ſich faſt beſtändig in der Oppoſition befin⸗ 
den, und von demſelben Geiſte iſt der portugieſiſche Episcopat Vermiſchtes. 
beſeelt. Alles in Allem genommen, iſt der : : 
frieden. Er iſt einer Maiorität fiber, aber in einigen Fällen ir feinen Bewohnern, in einer Perſon der Frau Henriette Hirih: | Alfen, Amlan; — 11. Sept.: Maria Amundfen ; — in Kragerd 
wird fie fehr gering fein, und es liegen Gründe zu der An⸗ bis 14 : 
nahme vor, daß die politiihen Fragen mit Wärme, wenn die Zahnheilkunde zu ſtudiren. Nach einem glänzend beſtandenen 


und focialen — ſtarke Oppoſition machen. 


nicht mit Leidenſchaft werden erörtert werden. 


Grund der mitgebrachten Zeugniſſe von der preußiſchen Regierun Meteorologiſche Depe R 
Provinzielles. die Conceſſion erhalten und bereits hier in Berlin die a Diva. a eee n 
n Marienwerder, 20, Sept (Stiftungsfeſt.] Vorigen liche Praxis für Frauen und Kinder begonnen. 6 Memel 330,2 10,3 W ſtark trübe, Nachts Reg. 
Donnerſtag feierte das hieſige Gabelsberger Stenographen⸗ — Der kürzlich verſtorbene Fürſt zu Hohenzollern⸗He⸗ | 7 Königsberg 331,5 8,6 SW'Hſtark wolkig. 
9 ſeinen Stiftungstag im engſten Kreiſe. Der Verein, chingen hat dem Inf. Meg. Nr. 47, deſſen Chef er war, ein bes | 6 Danzig 331,6 79 BSW mäßig eiter. 
der exit jeit einem Jahre beſteht, ift noch Hein, kann aber dennoch] deutendes Legat hinterlafien, das dom Regiments⸗Commandeur | 7 Cöslin 3205 7,0 mäßig beiter. 
mit Befriedigung auf die in dem einen Jahre in der Kunſt ger bis zum gemeinen Soldaten nach vorgeſchriebenen Sätzen ver⸗ 6 Stettin 331.8 6,6 mäßig heiter. 
machten Fortichritte, wie auf die Zahl der von feinem derzeitigen | theilt wird. Das Regiment legt für den Chef eine achttägige 6 Putbus 339,3 6,%2 NW ſtark wolkig, geſt. Sturm. 
Leiter, Reallehrer Wacker, ausgebildeten Schüler zurückblicken und | Trauer an. 6 Berlin 331,3 7,0 W̃ ſchwach heiter. 
bofit, daß die Einſicht von dem Nutzen und der weit über die London. Von dem bereits gemeldeten Untergange des | 6 Köln 331,3 21 WswW ſchwach Nebel. 
parlamentariſche Praxis hinausgreifenden allgemeinen Bedeutung Poſtdampfers „Carnatic“, auf dem Wege von Suez nach 7 Flensburg 330,8 7,5 W! Sturm bewölkt, geſtern 
dieſer Schrift auch an hieſigem Orte immer mehr Boden gewinne. Bombay, iſt nunmehr auch Kunde bei den Eigenthümern, der 86 ſchwach 1 5 1 
2 wa eiter, geſtern 


Marienwerder, 19. Sept. Laut dem Rechenſchaftsberichte Peninſular and Oriental Steam Navigation Company, ein 1 7 Helſingfors 326,4 
der Haupt⸗Direction der hieſigen Mo Aae h Verſiche⸗ Am vorigen Sonntag ging das Schiff mit der engliſchen 
albjahr waren in 
dem 39 0 9 159% 3 e ee ines rel = ger 8 e 5 
en 39,26 5 zu gewähren. Die Verwaltungs⸗ einer Inſel am Eingange de eerbuſens von Suez von dem de 7 D Ser 
Ken darunter die Tantieme für den Rendanten Schirrmacher, Rothen Meere aus, etwa 12 bis 14 Meilen von der e Berantwortliher Nedacteur Dr. E. Meven in Bani. 
betragen 1360 . 6 9 5 K, aus welcher Summe indeß auch gi 
noch das ſonſt nöthige Bureauperſonal zu beſolden ift. Ein⸗ 
ſchließlich der vorher angeführten Tantieme =. 35 
eingezogenen Ordnungsſtrafen und Verzugs inſen liefen 133 Az Tod: 5 Paſſagiere, 10 von der Bemannung, ſowie 15 Hindus. fältigen und geſchmackvollen Wahl der Toiletten, der U 5 
13 % 10 A ein. Im Legegelderfond befinden ſich 48,300 % 0 2 9 ö 1 
: 1 R in Oſtpr. Pfand: 
briefen a 35 %, 45,400 % in neuen Weſtpr. Pfandbriefen a 4%, 
7000 ½ in liegenden Gründen und 5099 , 12% 


rungs⸗Geſellſchaft für das abgelaufene 


ſammtunkoſten für Verwaltung auf 3310 


in Weſtpr. Pfandbriefen a 33 %, 47,900 


Der Reſervefond hat einen Beſtand von ungefähr 60,000 % fälle einen Reſervefonds bereit hält. von 10 %% pro Quartal und 6 Nummern, welche an Zahl 

Sehr ungleich ſind wiederum die von den einzelnen Verſicherten Paris, 17. Sept. Die Nachrichten über das Ergebniß und Umfang den Arbeits⸗Nummern theurer Moden: Journale 

nach den reſp. Klaſſen zu zahlenden halbjährlichen Beitragsprä: der ee e franzöſiſchen Weinernte find noch ſehr | ganz gleich find, vor dieſen nöd den Vortheil, durch Abonnement 
e 


mien. Während z. B. die in der fünften Klaſſe (Höchſtverſicherte) widerſprechen i 
befindlichen Verſicherten Pr 100 „ Verſicherungsſumme für Mobi⸗ Aae l als vortrefflich, im Cher: Departement hofft man nur ſelbſt und ſomit für denſelben Preis v 
liar ꝛc. unter Strohdach nur zwei Er und für Mobiliar ꝛc. un⸗ eine mittle 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das der Frau Sufanne Dorotheg Schulz 


geb. Müller, früher verwittweten Eifendyck, | 


gehörige, in Ruſſoczyn belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 4 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 16. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 


der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 


16, ½¼100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 


das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den 8, 4/100 As; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das 1 8 zur Gebäudeſteuer 


veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der 1 pode cen können in 


unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 


ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
Danzig, den 14. September 1869. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Aſſmann. (7062) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Fräulein Anna Lonife Char: 
lotte David gehörige, in Schellingsfelde bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche unter No. 91 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, Toll 

am 16. November 1869, 

Vormittags 11; Uhr, 
auf dem hieſigen Gerichte, Zimmer No. 14, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 18. November 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
0,2¼100 Morgen, der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, nichts; der 515575 Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäubdefteuer ver⸗ 
anlagt worden, 40 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unferem Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
15 in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 


nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ider aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 
anzig, den 15. September 1869. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
ſſmann (7061) 


Bekanntmachung. 

An der hieſigen Oberſchule iſt die letzte 

Elementar⸗Lehrerſtelle mit 250 Thlr. Gehalt vom 

October cr. ab vacant. Bewerber wollen 

unter Beifügung eines curriculum vitae und 

ihrer Zeugniſſe lch ſchleunigſt bei uns melden. 
Bütow, den 17. September 1869. 


Der Magiſtrat. 70590 


Am Mittwoch, den 29. September 1869, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, werden auf dem Hofe 
der Huſaren⸗Kaſerne zu Danzig, Langgarten 
No. 80, eirca 52 zum Kavalleriedienſt untaug⸗ 
liche Pferde gegen baare Bezahlung meiſtbie⸗ 
tend verkanft werden. 

Marſchquartier Schlobitten, den 19. 
September 1869. 


Königliches Commando des 1. Leib⸗ 
Huſareu⸗Regiments No. 1. 


) 


| 
| 


| 
| 
| 


Vatican unzu⸗ 


fen ſich die Ge» wede Tauchoperation unmöglich macht, werden Baarfracht und Poſt 


auf biefigem Gericht, Zimmer No. 14, im Wege } 


uantität derjenigen des 


der nächſten General⸗Verſammlung der | der Charente und Anjous laufen da beſſere Meld in. 
Geſellſchaft das Klaſſenſyſtem über den Haufen geworfen werden an, 3 


Ab egangen nach Danzig: Von Weſt⸗Hartlepool, 16. 


Berlin zählt ſeit Kurzem au einen weiblichen Doctor Angekommen von Danzig: In Bergen, 10. Sept.: 


eldt, einer gebornen Holſteinerin, die im Herbſte des J. 1807 
nach Amerika ging, um auf dem Dentiſt College zu Philadelphia June Cameron, Robertſon; — in Weſt⸗ Hartlepool, 15. Sept.: 


Examen iſt fie nunmehr nach Deutſchland zurückgekehrt, hat auf 


S 
oft, zu wur Na N 4 
ar eckt, . 
107 ® mäßig. e 1 


2 
* 


40,000 L., und einer werthvollen Ladung von Suez ab und um 7 Petersburg 327,4 
2 Uhr des folgenden Morgens (13.) ſcheiterte es bei Shadwan, | 7 Helder 333,5 


Küſte. Der Geſammtverluſt wird muthmaßlich 200,000 ber⸗ Wenngleich eine Modenzeitung nicht allei 
ſteigen, und da die Meerestiefe an der Stelle des Unglücks jeds Geſchmacksrichtung in unſerer Klezun 9 425 * 


5 J. An als verloren angeſehen. Im Ganzen fanden 30 Perſonen den ben weiteſten Kreiſen unentbehrlich zu machen. Dank ber ſorg⸗ 


Der „Carnatic“ war ein ſtark gebauter eiferner Schraubendampfer, | mit der fie allen practifchen Bedürfniſſen zu genügen, nur das 
für 1254 Tonnengehalt regiſtrirt und mit Maſchſnen von 400 Pferde⸗ wahrhaft Gediegene hervorzuheben weiß, hat die „Modenwelt“ 
kraft. Der Verluſt des Fahrzeuges fällt der Compagnie zur Laſt, eine maßgebende Bedeutung erlangt. — Der Ausſchluß jeder 
2 & baar. welche ihre Schiffe nicht verſichert, ſondern für derartige Unglücks literariſchen Beigabe bietet, bei dem eringen i e 


„In Bordeaux und Umgegend betrachtet man den auf eines der vielen guten be 


Br Journale die Lecture 
g el reichhaltiger wählen zu 
re Ernte von guter Qualität. In Burgund dagegen können. 


Thurin ia | Subhaſtations⸗Patent. 
8 3 Verſteigerung de 59 nothwendigen 
2 ubhaſtation). 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. Die dem Martin Kieckbuſch und deſſen 
Grund⸗Capital 3,000,000 , wovon 2.243,000 . begeben. Ebefrau Friedericke geb. Kaſten gehörigen, 
Die ſeit 1853 beſtehende 8 ſchließt gegen feſte und billige Prämien: in Labuhn hieſigen Kreiſes belegenen, im Hypo⸗ 
1. Feuerverſicherungen aller Art; thekenbuche sub No. 3 und? verzeichneten Grund⸗ 


2. Lebensverſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗, Leibrenten⸗ und Paſſagier⸗Ver, | ftüde, ein Bauer of und ein Halbbauerhof, ſollen 
ſicherungen, letztere fir Reiſen aller Art, ſo wie Verſicherungen zur Verſorgung der im Wege der PR wendigen Subhaſtation 


inder; 8 , November 1 
3. bee e auf Waarentransporte per Fluß, Eiſenbahn oder 2 19 11 Uhr, Pe 
rachtwagen. x 8 5 t an hieſiger Gerichtsſtelle im Sitzungsſaale vor 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft die Agenten: dem unterzeichneten ionsri ig 
Secretär Sielaff in Ohra No. 274 (Danzig, Rendant Morgenroth in Dirſchau, gert esta Suben 
Fleiſchergaſſe 88), . Uhrmacher Franz Rettig in Pr. Stargardt, Das Geſammtmaß der der Grundſteuer 
„Sczersputowski in Danzig, Reitbahn 13, Herm. Metzer in Marienwerder, unterl egenden Flächen iſt 153,15 Morgen. 
Nudenick in Danzig, Frauengaſſe 18, Lehrer Haelke in Mewe, Der Reinertrag und Nutzungswerth, nach 
Apotheker Springer in Neufahrwaſſer, Lehrer Schulz in Neumark, Kr. Stuhm, welchem das Grundſtück zur Grund⸗ und Ge⸗ 
Auguſt Neufeldt in Elbing, Lehrer Gabriel in Kl. Katz, bäude⸗Steuer veranlagt worden iſt, beträgt: 
Secretair Laukin in Maxienburg, Kreistaxator Schlewe in Roſenberg, Grundſteuer⸗Reinertrag 40.04 
Warkentin in Lichtfelde. 2 B. Mertins in Graudenz. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerih 20 
endant Weber in Chriſtburg, Gutsbeſißzer. G. Bohrſch in Modrau, Kreis Alle Diejenigen, welche Eigen bum oder ans 
C. Schilling in Berent, 7 Graudenz. . derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte de 
L. Alsleben in Neuſtadt, E tragung in das Hypotheken buch bedürſende, aber 


Die aupt⸗A entur : nicht eingetragene Realrechte geltend 
5 IR baben, * dieſelben 29 — — 


Biber & Henk ler 5 | Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
(4792) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. anmelden. 


LIEBIGS FLEISCH EX TRACT T0 


kenſchein und Verkaufsbedingungen kö i 
unferem Büreau No. IVb. in den gewöhnlichen 
aus Kray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Dienſiſtunden eingeſehen werden. 
as Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags wird 
* 2 am 22. November 1869, 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu !/; des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 


ee em emittagß ie x 

n dem Zermiuszjimmer von dem unte t 

S verkündet. rt 
Lauenburg i. Pomm., den 13. Sept, 1869. 

Stärkung für Schwache und Kranke. 1. Mbtbeil 

Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. Der Sub aftatlonörichter, 

Detail-Preise er zanz re ea „ a eclam. 

8 - 0 gl. Pfd.-T 5 HRG 5 Mi 

1 engl Pfd. Topf 72 eng op 14 eng pP 8 * Ser. op Bekanntmachung. 

In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt heute zus 
folge Verfügung vom 13. September er. einge⸗ 
tragen unter No. 2 die Firma: „Vorſchußverein 
zu Leſſen, eingetragene Genoſſenſchaft“, welche 
ihren Sitz in Leſſen hat und durch Geſellſchafts⸗ 
vertrag vom 14. Juli 1869 gegründet ik, 

Gegenſtand des Unternehmens ift der Be⸗ 
trieb eines Bankgeſchäfts behufs gegenſeitiger 
We der in Gewerbe und Wirthſchaft 
e eldmittel auf gemeinſchaftlichen Credit, 

er Vorſtand der Geſellſchaft wird gebildet 
durch den Arzt Dr. Peter Boluminski als Di⸗ 
rector, den Apotheker Ernſt Schemmel als Kaſ⸗ 
firer, den Kaufmann giider „piojohn als Cons 
troleur, ſämmtlich zu Leſſen wohnhaft. 

Die 5 der Genoſſenſchaft 
ergehen unter der Firma derſelben, find von mine 
deſtens zwei Vorſtands mitgliedern zu unterzeich⸗ 
nen und werden durch den Graudenzer „Geſelli⸗ 
gen“ veröffentlicht. Der Vorſtand zeichnet fur 
den Verein in der Form, daß mindeſtens zwei 
Vorſtandsmitglieder zu der Firma der Genoſſen⸗ 
ſchaft ihre Namensunterſchrift hinzufügen. 

Das Verzeichniß der Genoſſenſchafter kann 
jederzeit bei uns eingeſehen werden. 

Graudenz, den 15. September 1869. 

Königl. Kreis⸗ Gericht. 

1 Abtheilung, (6993) 
in Kruggrundſtück oder Hakeubude 
wird zu pachten oder kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter F. nimmt 
die Expedition dieſer Zeitung an. 


SG l find zur ſichern thek 
2000 Thlr. von einem 3 0 
zu vergeben. Adreſſen werden erbeten in der 
Expedition d. Ztg. unter 7065. 


Correus⸗ und Probſteier 


(Original-) Saatroggen offerire. 
(6274) 


W. ef ft. 
vierproz. Weſtpr. Pfandbrief d 100 
1 8 verkaufen. Näheres 2 der Spedition die⸗ 


ſer Zeitung. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
a Thlr. 3. 5. Sgr, a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


(6992) 
Warnung. 

Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm 
statt des ächten Licbig’schen Fleisch-Extracts, nicht anderes Extract unter- 
schiebe, befindet sich auf allen Töpfen ein Certificat mit. der Unterschrift der Herren Pro- 
fessoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als Bürg- 
schaft für die Reinheit, Aechtheit und Güte des Liebig'schen Fleisch- 
Extract. ? 2 

Nur wenn der Käufer auf diese Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Pro- 
fessoren analysirte und controlirte Achte Liebig’s Fleisch-Extraet zu empfangen. 


1 
— . 2 
. BEER 


Au haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 5 
Engros-Lager bei Rich. Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 7. Juli 1869. 

Das dem Kaufmann Carl Ludwig Theo⸗ 
dor Haaſe und deſſen Ehefrau Eleonore, geb. 
Reinhold, gehörige Grundſtück zen an der 
Radaune No 12 des Hypothekenbuchs, abae- 
ſchätzt auf 9925 % 25 , zufolge der nebſt 

Are den en im Bureau V. einzuſehenden 
axe, ſo 
am 25. Januar 1820, 
Bormitkags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4165) 


Tanz⸗Alnterricht. 


Anfang Oclober beginnt im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes mein Tanz Unterricht. Anmeldungen 
werden jederzeit im Gewerbehauſe entgegen⸗ 
genommen. ( 

Gustav Czerwinski, Tanzlehrer. 


st, 


„Berlin, Leipzizatr. 35. 


RL ; Mein 
RESTE?FSTTIONS-FLUID 
bewährt. gegen 158 L Ges Pferdes (s. C. Simons Fiutd-Heilmethode). 
Preis: 


/ Kiste, 12 Flasebes, 6 Thlr., ½ Kiste, 6 Flaschen, 3 Thlr. 


Wer dasselbe 
CARL SIMON, Thierarzt, Erfinder des Restitutions-Fiulds und 


unverfälscht zu W wänscht, wende sich an mich selb 
oder a. d. Hof-Liet. & % Schwerdtmann 


Nachahmungen meines Restitutions-Pleida 


Gründer der Fiuid-Heilmethode. Poln Lissa, Reg. Bez. Posen. 
Das Fluid der Gebrüder Engel in Wriezen a. O., — Eduard Gros 


— [22202020 — ——— ———— SEEEEEEEAREER 


in Breslau, sowie alle andere — solcher Herren —, sind uur 


32 


Vom 21. September bis 


4. October bin ich verreiſt. 


von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt. 


Mon heute ab befindet ſich das Geſchäftslokal } 


des Königl. ländlichen Polizeiꝙ⸗Amtes hier⸗ 
ſelbſt in dem Haufe Jopeugaſſe! No. 33. 


Manilla- 
Habana - Cigarren 


empfehlen in feiner, milder Qualität 
pr. Mille 25 %, 100 Stück 2 ,. 15 e 
Ausſchußcouleuren 
dieſer Sorte l 
pr. Mille 20 %, 100 Stück 2 92. 


Starklop & Heidemann, 


im proviſoriſchen Locale, 
Langgaſſe No. 71, Hange⸗ Etage, 


Die echten englichen Fliegen 


i ben in allen Farben erhalten. 
74050 a A. W. Braeutigam, an 

. Aagenmarlt 4 
Getreide⸗Säcke in großer Aus⸗ 
wahl, auch leihweiſe, wollene Schlaf, 
Bades, Reiſe⸗ und Pferdedecken, ſowie a Ei 
Heiser empfiehlt zu billigſten und feſten 


Wels Dildo Neblaff. 
Friſche Holſteiner Auſtern 
und lebende Hummern 


empfing 7114) 
ER. Denzer. 


Geneſung. 
> a Fee Hoff in Berlin 
smorn „ u 2 
heilſamen Mal fabritate, ee ee 
act: Geſundheitsbier, als auch die Malz⸗ 
undheits⸗Chokolade, haben mir in meis 
nem Krankheitszuſtande Geneſung ge⸗ 
bracht, und Ihre Bruſtmalzbonbons mei⸗ 
nen Huſten getilgt. E. Rumpler, Comitats⸗ 
Grundbuchs⸗Director. 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
n Danzig, Langenmarkt 38 u. 3637 


kow in Marienburg 


Holländ. Blumenzwiebeln: 


Obſtbäume, Frucht: und Zierſträucher in 


reichhaltigen Sortiments zu den billigſten Preiſen 


Neige 
ANiederſtadt. Hintergaſſe No. 1. 
ein photo graphisches 


Atelier nebst Zubehör wünsche 


ich zu verpachten. Nur motivirte 
beantwortet 
6005) 


Fr. L. Levin 


in Elbing. 


Anfragen können 
werden, 


Friſche 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
offerirt billigſt 
Iſidor Davidſohn, 


Hundegaſſe 65. 


Vockauction. 


Der Verkauf von 80 Stück 18 
Widdern aus hieſiger Vollbl⸗Karmwoll⸗Schäferei 
3 von Saatel, ſiehe Stammzucht⸗ 

ch deutſcher Zuchtheerden, Jahrgang 1866, 
Heft 4) findet 
am 19. Oetober d. J., 
Mittags 12 Uhr, in öffentlicher Auction ſtatt. 
Pocken ſind geimpft. 

Budow, Kreis Stolp. 

Budow liegt 3 Meilen vom Bahnhof Stolp 
und an der Chauſſee, die von Stolp 10000) 

1 
v. Zitzewitz. 


Dock-Auction 


Keolkau be euſtadt W.-Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. cr., 
Mittags 12 Uhr, 
Über Vollblut⸗Rambonillet⸗ u. Nambouil⸗ 
der Negrett. Böcke. . Verlangen franco 
engel n werden auf Verlang (0590 


(6886) 


brigen 


tow führt. 


Dell ⸗Geiſtgaſſe 93 it die 
Saalg 


lleineren Zimmern mit all or zum 1. 
October zu vermietben. I 


In demſelben Haus u ie 
Parterre⸗Gelegenheit, als 
Comptoir geeignet, K.HE 


enthaltend, auch getheilt und gleich beziehbar, zu 
vermiethen. 


Näheres L i 
Gomior es Langgaſſe 29, 1 Treppe N 


ur Vorbereitung f. 


elegenheit, “ka wo 


. Quarta eines Gymnal. 

acht. Melbange —— 0833 gende: 1 
> nun 7 1 747 

Rieser Zeitung. er in der Expedition a 


IB 
| 
ö 
| 
I Ba 
Ibre 
88 
ch 
i Lei⸗ 
ſti 
Hyacintben, Tulpen, Erocus, Tazetten ꝛc. in 
vorzüglicher Qualität zu ſoliden Preiſen, ſowie 
zur bevorſtehenden Pflanzzeit: 
Hochſtämmige Roſen in mehreren hun⸗ 
dert der ſchönſten, mehrmals blühenden Sorten, 


. W 


auf dem 


2 Insertionspreis: für die dreigespaltene Petitzeile oder deren Raum ; 
; Der „Berliner Börsen-Courier““ erscheint täglich in zwei Ausgaben 


lung von Original-Nachrichten. 


BIER TREE 
EA 


4 volkswirtbs haftlichen und landwirthschaftlichen Interessen. 


in übersichtlicher präciser Form, 
MM heinungen, über die finaneiellenzund volkswirthschaftlichen Vorgänge geboten. 
#4 Nichts hinzuzufügen haben. 


teuren und bei der 


(9688) Taubenstrasse 37. 


Einladung | Abonnement 


Berliner Börsen -Üourier. 


13 Mal wöchentlich, auch Montags früh. 
Abonnementspreis: pro Quartal ür ganz Deutschland und Oesterreich; 2} & für Berlin, incl. Bringerlohn. 


ständige Verloosungsliste aller Effecten una ans feuttetonistische Wochenblatt: 


„Die Station.“ 


Die Morgenausgabe bildet eine vollständige politische Zeitung, mit kurzen, aber einschneidenden Besprechungen, nit Ori- ; 
5 ginal-Correspondenzen, Silhouetten über alle Parlaments-Sitzungen; sie bringt in ihrem „Reporter“ eine 
Fülle von Kunst- und Localsotizen. Keine andere Berliner Zeitung bietet ihren Lesern eine so reiche uud geschmackvolle Zusammenstel- 


305 Die Abend-Ausgabe ist ein Organ für den Handel und seine Interessen und zwar zunächst für die Börse und 5 
5 den Fondsverkehr, allein nicht minder für das Versicherungswesen, den Waaren- und Produeten-Markt, für die 3 
: Hier ünden alle thatsächlichen auf Handel und Verkehr bezüglichen Notizen 
hier finden eingehende und instruetive Besprechungen über neue und alte Unternehmungen ihren Platz # 
und ebenso werden neue Zoll- und Steuervorlagen jeder Art einer eingehenden, sachgemässen Kritik unterzogen. ‚de i a: 
mann das Material für die Bildung eines Urtheils, dem Laien ein unparteiisches Urtheil über alle commereiellen und industriellen Ersc- # 


Das Feuilleton des „Berliner Börsen-Courier“ erfreut sich eines so guten Namens, dass wir zu seiner Empfehlung 


Für das neue Quartal bitten wir um rechtzeitige Bestellung, ausserhalb bei allen Postämtern, in Berlin bei den bekannten Spedi- 


Expedition des „Berliner Börsen-Courier“, 


und bringt als Wochenbeilage eine 


voll-“ 


Hier wird dem Fach- 


Wir acceptiren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche Staatspa⸗ 
piere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerifanifche Eiſenbahn⸗ Papiere nach 
Uebereinkunſt im Tauſch an. 6984) 


Moericke & Camus, Spediteure 


in Paris, Faubourg Poiſſonniéère 25, 
nach Deutſchland die directen Eiſenbahn⸗Tarife, ohne jede e430 8 


benutzen bei Verſendungen 
an der Zollgrenze. 


Berliner Börsen - Zeitung 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartal täglich zweimal. 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über die Erscheinungen auf dem Gebiete des 
commereiellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und aus’ührlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
und so also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens 
bilden. Den zahlreichen tabellarischen Vebersichten, welche als Gratis-Beilagen 
unserer Zeitung seit Jahren grosse Anerkennung bei unseren Lesern gefunden haben, da die- 
selben ein völlig übersichtliches Bild des gesammten deutschen Actienwesens, nach den ver- 
schiedenen Branchen geordnet, und ausserdem eine Menge von Zusammenstellungen, welche dem 


hinzugetreten, welche ebenfalls einem dringend gefühlten Bedürfnisse abhilft. 
RR Neben dieser umfangreichen Abendzeitung bildet unsere Morgen-Zeitung ein 
politisches Blatt im ausgedehntesten Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berich- 


unsere Leser allseitig zu orientiren bemüht bleiben wird. 


die Herbeiführung freieren Lebens auf dem Gebiete der inneren Verwaltung thätig zu sein. Das 
feuilletonistische Beiblatt: „Die Börse des Lebens“, welches jeden Sonntag Morgen erscheint, 
wird sich des ihm zu Theil gewordenen Beifalls auch künftig würdig zeigen. 

. Die Abonnements- Bedingungen bleiben unverändert. 
Wir, um Verwechselung zu vermeiden, genau auf den Titel unserer Zeit 
zu wollen. Alle 
teure und die unterzeichnete 


Expedition der „Berliner Börsen-AHeilung.“ 
(Charlottenstrasse No. 28.) 


Berlin, im September 1869. (6985) 


Berlin, ink’ Beplembar Ta0d., = 7°. 23. am (ag 
Rechnungslegung über 2 Concerte des „Sängervereins“ im Schützengarten. 
Ausgabe. Einnahme. 

* *. A GEN 


a) Concert am 1. Auguft c. zum Beſten der Kl. K.-Bewahranſtalten. N N 


Po „ 
Ausgabe, laut Quittung: Gartenmiethe 20 %, Mufit 30 K, 
Annoncen, Programme, Texte und Billete 18 94 27 Gr, 
Tribüne, Decoration, Billeteure, Beleuchtung, Probeſaal und 
b verſchiedene kleine Ausgaben 30 % K 
) Concert am 29. Auguſt c. zum Beſten der Hinterbliebenen der im 
Enna Grunde verunglückten Bergleute: 
e . ER 
Ausgabe laut Quittung: Gartenmiethe 20 , Muſik 32 , 
Annoncen, Programme. Billets u. Texte 15 % 28 Hr 6X, 
Tribüne, Dekoration, Beleuchtung, Billeteure, Probeſaal und 
verschiedene kleine Ausgaben 18 % 9 r 6 K 86 


Balance. 
Geſammteinnahme 238 % 6 / — K 
Geſammtausgabe 185 5 6 
Ueberſchuß 53 . 1 n 8 A, 
0 ee wu erfte Concert ungünſtigen Wetters wegen nicht den erwarteten Ertrag lieferte, in 2 
ilen, 
3 1 die Kl.⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten an Frau Director Löſchin 26 7 15 Zu IA 


r die Hinterbliebenen der Bergleute, an die Danziger ——tꝛ᷑— 2. 15 „ 9, 
> N 53 1 S 6 A 
abgeliefert worden find. Das Comité. 


Das Grundſtück Schw. Meer 86 mit Garten 
u. Weinanlage, welches ſich mit 7 % vers 
zinſt, fol Erbtheilungshalber f. 2000 „ verk. w. 


ten Stelle 
5000 Thlr. an dene Lesen bet 


98 27 6 


Ein Gaſthaus nebſt Stallungen, 

ſowie Material: u. Schank⸗ 

Geſchäft in Dirſchau, in guter 

ae 2 ee ne nd au | Belplin geſucht; Damno wird auch bewilligt 

. äufer belieben ſich an ; - ; 

h f Werth 20,000 Thlr. S arleiher belieben 

den Buchdrucker Ereitag in Dir: ihre Abreſen 8 So. Ze 4 Expedition 
ſchau zu wenden. (6890) | dieſer Zeitung einzureichen.; 


C5 


beſtellter 


Ba 


praktischen Geschäftsmann so wie jedem Capitalisten fast unentbehrlich sind, bieten, ist neuer- 
dings die Tabelle der zur Amortisation angemeldeten oder mit Zahlungssperre belegten Papiere | 


ten, sondern durch zergliedernde Besprechung auch auf dem Gebiete des politischen Lebens | 
5 Wie bisher, wird es auch ferner 
unsere mit Energie verfolgte Aufgabe sein, gleichzeitig mit der Anstrebung nationaler Ziele für 


Bei der Bestellung bitten 
achten 
Postanstalten nehmen Bestellungen an, hier am Orte alle Zeitungs- Spedi- 


n Hof, 75 Mrg. pr. warmer Acker zu Weizen 
u. Roggen, mit guter Wieſe, guten Gebäuden, 
interung und Saaten, 3 Thlr. Abg., 
nahe Prauſt, dem Bahnhofe u. 2 Chauſſeen, iſt 


lr., bei ca. 1000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. 
7102) Bach, Hundegaſſe 6. 


Sehr vortheilhafter Gutsverkauf. 
Ganz an der Chauſſee, in der Nähe der 
In, 2 Stunden v. Danzig, in der allerfrucht- 
barſten Gegend, iſt ein für ſich beſtehendes Gut 
von 335 Mrg. preuß. I. u. II. Klaſſe Weizen⸗ 
boden in höchſter Kultur, mit guten Gebäu- 
den und compl. Inventarium, ſehr billig, bei 
| 6—8 Mille Anzahlung ſof. zu verkaufen. Näheres 
durch Th. Kleemann in Danzig, gr. Mühlen⸗ 

| gaſſe No. 6. (7077) 


1 wegen, fof. billigt, für 4150 
( 


Original⸗Franzöſiſcher Merino⸗ 


Vollblut⸗Böcke 
(Rambouillet⸗Race) 
am 28. September, 
Mittags 12 Uhr, 


zu 
Buchholz b. Reetz in der Neumark, 
Station Arnswalde (Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn). 

Zum Verkauf kommen 45 Thiere, die geimpft 
und ſofort ſprungfähig ſind. Abſtammungs⸗Re⸗ 
giſter ꝛc. auf Verlangen per Poſt. 

Schröder, 
(63133 Königl. Domainenpächter. 
in junger Shortorn⸗Bulle, ein desgl. Hollän⸗ 
diſcher Bulle und 1500 Klafter guter Torf 
ſtehen zum Verkauf bei (6999) 
28, Zimmermann 


N 
in Adl. Gremblin. 
Nachdem der hieſigen Stamm⸗ 
heerde die Schutzpocken geimpft 
„ſind, kann der auf den 30. d. 
M. feſtgeſetzte Bockverkauf bis 
auf Weiteres nicht ſtattfinden. 
Der Tag des Verkaufes wird ſpäter bekannt 
gemacht werden. 
Koppelow, den 14. September 1869. 
(6941) von Levetzow. 


| 
5 fette Ochſen 


habe zu verkaufen. 


15 Arnold, Gr. Mausdorf. 


6880) _ 
ı Boch- e Auction 
zu Kl. Ganſen 


} 
| per Muttrin, Kreis Stolp 
| den 11. October d. J., 
„Nachmittags. Uhr, 
über 38 Stück Nambouillet⸗Vollblutböcke. 
Die Minimalpreiſe ſind in Folge der Wollcon⸗ 
junctur um 25% herabgeſetzt. 
An demſelben Tage werden 28 Stück 
Kreuzungsböcke (Rambouillet⸗Negretti) aus 
reier Hand zu 8, 6 und 4 Friedrichsd'or ver⸗ 
kauft. . 
Zi Vorbereitung für Quinta eines Gymna⸗ 
ſiums werden noch einige Schüler im Alter 
von ca. 8 Jahren zur Theilnahme am Privat ⸗ 
Unterricht erwünſcht. teldungen Pſfefferſtadt 
No. 20 erbeten. (7111) 
Meere Hundert Centner 1 Wei⸗ 
zen⸗ und Roggenlleie offerirt billigjt 
N d. Negier. 
Dampfmühle Grunau, Station. 


J* beabſichtige jetzt wieder Clavierunterricht 
n zu ertheilen und bitte um gefällige Meldun⸗ 
gen Holzgaſſe No. 12, 1 Tr. 
00 Johanna Schultz. 
Sämmtliche Formulare für die 
Herren Steuererheber ꝛc. 


ſind ſtets vorhanden in der 
J. N. Roman in Pelplin. 


| 
| 
| 
| 
| 


2 


uchhandlung von 
(700%) 


des neuen Jahrgangs 
ſendet dieſelbe au 


Durch d 
des 


hat unſere Gemeinde eines ihrer geachtet⸗ 
f 8 0 f 
ätigfter 5 


Derſelbe war feit einer Reihe von | 
Jahren Synagogen: Borjteler und hat ſich © 
durch wahre Hingebung für die Intereſſen 
der Gemeinde durch treue Wirkſamkeit 
für dieſelbe und durch menſchenfreund⸗ 
liche, wohlwollende Geſinnung unſere ftete © 
Achtung und ein dauerndes ehrenvolles 8 
Andenken in der Gemeinde geſichert. ei 
& Danzig, den 22. Sepiember 1869. 
Die Aelteſten und Vorſteher und? 
das Mepräſentauten Collegium der 
Er Altſchottländer Synagogen⸗ 5 
Gemeinde. 


825 


na 


Einſegnung. 


Zu 
alte Danziger Gefangbud) 


iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein⸗ 
bänden in allen Buchhandlungen, wie bei 
dem Unterzeichneten, zu haben. 
A. W. Hafemann. 
Ji allen hieſigen und auswärtigen Buchhand⸗ 
lungen ijt zu haben; vorräthig in der Buchs 


handlung von Th. Anbuth, Langen⸗ 
markt No. 10, in Danzig: 

Hufeland, Dr. Ch. Wilh., Makro⸗ 
biotik, oder: Die Kunſt, das menſch⸗ 
liche Leben zu verlängern. Volkeaus⸗ 
gabe, herausgegeben von Dr. Alfred Maury. 
Preis 15 Sgr. (Bei Einſendung von 17 Sgr. 
franco nach auswärts.) 


Hufeland, Dr. Ch. W., Guter Nath 
an Mütter aber die wichtigſten Nunkte der 


phyſiſchen Erziehung der Kinder 
in den erſten Jahren. Nebſt einem Unterricht für 
unge Cheleute, die Vorſorge für Un⸗ 
geborene betreffend. Volksausgabe, beraus⸗ 
gegeben von Dr. Alfred Maury. Preis 1 
Sr (Bei Einſendung von 113 He franco nach 
auswärts). . 

Dieſe anerkannt vortrefflichen Werke des 
berühmten Verfaſſers ſollten in keiner Familie 
fehlen. Der nunmehrige wohlſeile Preis macht 
die Anſchaffung derſelben einem Jeden möglich. 
Verlag von Siegfried Cronbach, Berlin, 
7044) Neue Jacobi 16. 


auf die 


Modenwelt, 


: Preis pro Quartal 10 Sgr., 
die einn 


billige Moden⸗Zeitung mit Origi⸗ 
tionen, dahei an ſolchen ehenſo reich⸗ 
ſelbſt die theuerſten anderen derarti⸗ 

ute die erſte Nummer 
€ erſcheint, nimmt die un⸗ 
terzeichnete Buchhandlung entgegen. Auf Wunſch 
dieſe Nummer als Probe 
gratis in's Haus. 


Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10 7070) 


latter, wovon 


gen 


Im Verlage von WII h. Gottl. Korn in 
Bre:»lau ist so eben erschienen und bei Const. 
Ziemssen, Langgasse No 55, zu haben: 


Welche Richtung 
ist der 
Schafzucht Norddeutsch- 


lands 
der 
Concurrenz des Auslandes gegenüber zu 
geben 
Von 


NMH. Settegast, 
Kgl. Geh. Reg.-Rath, Director der landwirth- 
schaftl. Akademie Proskau. 


Elegant geheftet. Preis 15 Sgr. 


Minna den 29. September c., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, werde ich auf dem 
Grundſtücke Fleiſchergaſſe T aus dem Nach⸗ 


laſſe des Wagenfabrikanten Röll: 


Silbergeräth und Goldſachen, Taſchen⸗ 
und Stutz⸗Uhren, 1 alte engl. Wanduhr, 
mah. Schreibe⸗, Kleider- u. Wäſche⸗Sekre⸗ 
taire, Glas- und Eck⸗Schränke, Komoden, 
Sophas und Schlafſophas, Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle, 2 Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ 
Conſolen, Quer⸗ und Wandſpiegel; ferner 
Vetten, Wäſche, Gardinen u. Roulleaux; 
Fayence, Porzellan und Nippes, Kupfer⸗, 
Meffing⸗, Zinn⸗,Eiſen- u. ſonſtiges Küchen⸗ 
geräth, desgleichen 1 Häckſelmaſchine, 1 
Mangel, 4 Amboſſe, 1 Hausthürſchloß 
Meiſterſtüch), ferner: 1 Pianino 7 bet. in 
poliſander Kaſten ꝛc., 
mit zweimonatlicher Credit⸗ Bewilligung 
für näher bekannte Käufer verſteigern. Die 
Beſichtigung iſt den 28. September frei⸗ 
geſtellt. (7118) 

Rothwanger, Auctionator. _ 


An Ordre 


trafen per Dampfer „Colberg“ von Stettin 

bier ein: 2 
3 
RR Re ig | A Seronen Indigo. 
Inhaber des girirten Connoiſſements wolle ſich 
ſchleunigſt melden bei 
Ferdinand Prowe, 

112) . idegaſſe 5 
& äckſelmaſchinen in 3 verſchiedenen Größen 

I empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 6. 


1 


| 
| 
| 
| 


1 
1 


| 


ji 


— nen 


i 
f 


t — 


Die Handels⸗Akademie zu Danzig 


beginnt ihr diesjähriges Winter: Semefter am 14. Oetbr. Die Meldungen werden am 
1 g 


2. und 13. Octbr., Vormittags 11—1 Uhr im Akademle⸗Gebäude angenommen. Zur Auf⸗ 
nahme in die zweite (untere) Klaſſe tft die Vorbildung eines Sekundaners einer Realſchule 
erſter Ordnung, fo wie ein genügendes Sittenzeugniß erforderlich. 


Das Honorar für den ganzen Jahres-Curſus der obligatoriſchen Lehrfächer beträgt 
60 Thaler und wird in vierteljährigen Raten zu 15 Thaler pränumerando entrichtet. Außer⸗ 
dem werden bei der Aufnahme in die Anftalt 3 Thaler an die Kaſſe derſelben, und halblähr⸗ 
lich ein Beitrag von 2 Thalern zu Utenſtlien, Apparaten u. ſ. w. gezahlt. Wer dle Auflalt 
vor Deentigung des Cutſus veria®en will, hat des 6 Wochen vorher anzuzeigen oder das 
Herorar für das nächſte Vierteljahr nach zu zahlen. 

Junge Leute von auswärts können bei anſtändig en Familien gegen eine Penſten 
von ca. 200 Zhalern untergebracht werden. Bei der Wahl der Penſton iſt die Zuſtimmung 
des Directors erforderlich. 

Danzig, den 21. September 1869. f 
Der Director der Handels-Akademie, 
A. Kirchner. 


Auction 
Donnerſtag, den 23. September c., Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Böhm & Co. ‚über ; 75 
eine Partie Norwegiſche Fettheringe, ſchöner 
Qualität und guter Packung. 


(7028) 


G | Mellien. Joel. 


X 


Deu Empfang der neueſten Stoffe für? 
Herbſt⸗ und Winter zeige hierdurch! 
\ 3 


ganz ergebenſt an. 


Ad. Hanev, 


b 


Langgaſſe Ro. 566. 
x 8 — e RE 


SONS S N ö 58 N 
Für die Herbſt⸗Saiſon empfehle mein 
reich aſſortirtes Lager von: | : 
Filz⸗, Stoff⸗, Seiden⸗ u. Velour⸗Hüten 


un er Art, desgl. Knaben⸗Hüten und 
ützen. 

ilzſchuhe und Stiefel, Filzſohlen 
und felt, Galoſchen und Ueberzieher 
für Herren und Damen. 


August Sckade, 


vormals Theod. Specht, 


Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik 
Breitgaſſe No. 63. Sr 


Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Veritas“ 
| zu Berlin 


nur für Pferde und Rindvieh. 8 
Die Verſicherung und Entſchädigungsleiſtung erftredt ſich bei dieſen Viehgattungen auf 
alle Verluſte und Feuer. . 
A. Pferde, mag der Tod der Thiere durch Krankheiten: Rotz, Wurm, Räude, Drufe, 
e Verſchlag ꝛc. oder nothwendige Tödtung in Folge von 
Unglücksfällen: Beinbruch, Beckenbruch, äußere Gewalt ꝛc., eingetreten Tein. 
B, eg in Folge der bereits angeführten Unglücksfälle, Seuchen und ſonſtige 
rankheiten. 5 
Minimal⸗Prämie ohne jede Nachſchuß⸗Verbindlichkeit jährlich A. Pferde 3½ %, 
B. Nindvieh 25 %. Die Prämien werden in monatlichen Raten an das unterzeichnete Bureau 
eingezahlt. Anträge nimmt entgegen 2 a 1 
Das General:Bureau für Oft: und Weſt⸗ Preufen. 
M. Würst, 1. Damm 6. 


3 


_ om) 


Internationale Kunſtausſtellung in Munchen. 

Verlooſung von Kunſtgegenſtänden, als: Oelgemälde Aquarelle, Stiche, Zeichnungen, 

plaſtiſche Werke ꝛc. c. Ziehung am 30. November 1869. Looſe à 30 Kreuzer find vor: 

raͤthig bei B. Bisetzki, i 
Breitesthor 134 (Ede des Holzmarkt). Halt aſſe 6 (am J (7107) 

Fe ET IP EIER ST — S r 


3 wu 2 EWEN - 1 5 
A 2 N ae 


acobäthor.) 
x 2 . 


Fut Mafchinenreparaturen aller Art em⸗ 


pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 


Löws de frangais et d’anglais d’aprös une | 
methode fort pratique sont données par le 
Dr. Rudloff, Frauengasse No. 29 | 


1 


} 
| 


! 


| 


| 


T 
| 


J. Zimmermann, Steindamm No. 6. 6631) 


| pedition d. Zeitung. 


Wine Directrice für ein Putz⸗Geſchäft wünſcht 

hier oder auswärts engagirt zu werden. 

la 5 der Expedition dieſer Zeitung unter 
o. 710 


(gi. Mädchen, w. muf. u. geiſtf. gebildet ÜE 


u. auch vom gegenwärtigen Prinzipal 
aufs Beſte empfohlener Commis (Materia⸗ 
liſt), welcher auch mit dem Eiſen⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft vertraut iſt, gut ſchreibt u. 
polniſch ſpricht, ſucht Det. e. ein anderw. 
Engagement. Gef. Adr. werden unt. 7083 


uskunft giebt: Frau Ritterguts⸗ 
auten pr. Widminnen 
(7090) 


(7064) J. A. Retzlaff. 


Ein erfahrener Landwirth, 
ungerheirathet, mit guten Zengniſſen ꝛc. verſehen, 
ſucht ſogleich oder zum 1. October er. Stellung. 
Gef. Oſſerten bitte in der Expedition dieſer Ze 
tung unter 6740 abzugeben 
Ein gewandbter Commis, Handlungsdiener und 

Manufacturiſt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und mit der Buchführung vertraut, zum ſo⸗ 
fortigen Antritt, kann ſich an 

Cohn 

EN 5 in f III 
Ei Mühlenmeiſter, dem die beiten Zeug⸗ 

niſſe zur Seite ſtehen, ſucht eine Stelle 
zur ſelbſtändigen Verwaltung einer Mühle 
oder als Lohnmüller; auch würde derſelbe 
eine Mühle pachten. Hierauf bezügliche 
Offerten erbeten unter 53058 in der Ex⸗ 


‚sitzt 


von 6 großen Zimm ü 5 
Stallung. großen Zimmern nebſt Zubehör und 


Näheres am ini { jtü 
u N eee ge 
BE nahe dem Stadt - Gericht, 

it eine Wohnung, beſtehend aus 5 
Zimmern, Kammern, Boden, Apartement, 
zum Detober zu vermiethen, auch iſt da⸗ 
ſelbſt ein Pferdeſtall für 3 Pferde zu ver⸗ 
miethen. 0800 
FHundegaſſe 92, Saal⸗Etage, find 2 
anſtändig möblirte Zimmer an einen ein⸗ 
zelnen Herrn ſogleich oder pr. 1. Oet. mit 
Bedienung zu vermiethen Näheres daſelbſt. 


din großer trockener Speicher + Unters 
raum wird ſogleich oder zum 1. October 


zu miethen gewünſcht. 
5 No. 7106 in der Expe⸗ 


g Adreſſen unter 
dition dieſer Zeitung. | 
gemeiner Confam:Verein. 


Sonnabend, den 25. er., Ab nds 8 Uhr. 


1 Gonferenz Jopengaſſe No. 16, part., zur Be 


tigung eines Lieſeranten, Beſchlußfaſſung il 
dle ahl eines Vertretere nach! ce 
Bewilligung von Reiſekoſten, ſowie geſchäftlichen 
Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 

3 
Donnerſtag, den 23. tember, Abends 83 
im Cafe de Prusse, 5 h 111 8 br, 


— — 


im Ar. Gerberg. 1/1A. 
10 Thaler Belohnung. 
Am 19. d. M, von 2 bis 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags, iſt mir von meinem Lande eine Dunkel⸗ 
fuchsſtute ohne Abzeichen, 7 Jahre alt, unge 
dee e e 
des Diebes ſichete ich obige Belohnung u 
Trampenau, den 0. Sept. 1869. 


. — Soenfe. 
Looſe diesjähriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie a Ein Thaler ver 


Stück ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. (7018) 


Lu ———̃̃ä— 
Drud und Verlag von A. W. Kaiemanı in Danzig 


Belohnung zu. 
Sept. 1809. 


